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Die schwarze Kutsche 
 

n einem  schönen Sommerabend ereignete sich eine wundersame Geschichte 

im Müggelwald zu Köpenick. Ein Mann aus dem Köpenicker Kiez mähte in den 

Neuen Wiesen Gras. Als der Tag zu Ende ging, wollte er auf einem Stein ein 

wenig ausruhen bevor er den weiten Fußmarsch nach Hause antrat. Von der anstrengenden 

Arbeit war er jedoch so geschafft, dass ihn sofort die Müdigkeit überfiel. Er schlief auf der 

Stelle tief und fest ein. Die ersten Sterne erschienen bereits am Himmel und der Mond tauchte 

die Wiesen in ein helles Licht. 

   Da weckte ihn das knirschende Geräusch heranrollender Räder. Eine schwarze mit vier 

Rappen bespannte Kutsche kam mit schneller Geschwindigkeit auf ihn zu. Der Mann packte 

rasch sein Handwerkszeug zusammen und wartete bis sie näher kam. Die  Kutsche hielt vor 

ihm an und der Kutscher rief: „Steig ein, ich fahre Dich nach Hause!“. Der Mann freute sich 

über das Angebot und stieg hinein. 

   Doch kaum war er eingestiegen, hielt die Kutsche wieder an. „Wir sind am Ziel, du musst 

jetzt aussteigen!“ rief es vom Kutschbock. Verwundert blickte der Mann aus dem Fenster und 

dort sah er sein Haus. Ihm war als sei er höchstens eine Minute gefahren. Zu Fuß wäre er 

eine Stunde unterwegs gewesen. So wollte er dem netten Kutscher danken, stieg aus der Kut-

sche und glaubte seinen Augen nicht zu trauen. Im Licht der Häuser sah er, dass Pferde und 

Reiter ohne Kopf dahingejagt waren. Erschrocken bedankte er sich und verschwand eilig in 

seinem Haus. Die schwarze Kutsche aber flog wie ein Pfeil davon. 

SAGENRallye! 

Der fünfte Rallye-Ausflug führt Euch zu den „Neuen Wiesen“. Die Wiesen sind bereits von 
Bäumen bewachsen, aber trotzdem noch zu finden, wenn ihr aufmerksam hinschaut. Es lohnt 
sich hier einen schönen Nachmittag zu verbringen, vielleicht mit einem Picknick im Schatten 
der Bäume und beim Lauschen der verschiedenen Vogelgesänge. Die „Neuen Wiesen“ wer-
den durchzogen von einer kleinen Haussiedlung. Diese wird noch durch eine Überlandleitung 
mit Strom versorgt. Ich frage Euch nun: „Wenn der fleißige Bauer heutzutage von dort am 
späten Abend nach Hause laufen müsste, in welcher Himmelsrichtung (von Süd nach Nord 
oder von Ost nach West) würden ihm die Laternen den Weg beleuchten?“ 
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